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eIDAS 2.0 Umsetzung/ Digitale Identitäten  
 
 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär,  
 
 
digitale Identitäten sind ein entscheidender Hebel, um die Digitalisierung endlich in 
der Breite in Deutschland voranzutreiben. Mit der im Mai 2024 in Kraft getretenen 
Überarbeitung der eIDAS-Verordnung (EU) Nr. 910/2014 (eIDAS 2.0) stehen die 
EU-Mitgliedstaaten vor der Herausforderung, bis 2027 interoperable EUDI-Wallets 
für digitale Nachweise und Personenidentifikationsdaten (PID) für natürliche und 
juristische Personen bereitzustellen. Parallel dazu muss ein EUDI-Wallet-
Ökosystem sowie eine kollektiv nutzbare Identitäts-Infrastruktur (Trust Registries) 
entwickelt werden. 
 
Wir bitten Sie und Ihr Haus dabei auch Unternehmen als juristische Personen des 
Privatrechts zu berücksichtigen. Leider müssen wir feststellen, dass die bisherige 
Konzepterarbeitung innerhalb des federführenden BMI und von SPRIN-D, sowie 
die operative Umsetzung einer prototypischen eIDAS-konformen Infrastruktur 
vornehmlich auf natürliche Personen und juristische Personen des öffentlichen 
Rechts fokussiert sind.  
 
Die Bundesregierung hat in ihrer Digitalstrategie zu Recht die Umsetzung sicherer 
und nutzerfreundlicher digitaler Identitäten als ein Schlüsselprojekt zur Erreichung 
der Digitalisierungsziele hervorgehoben. Daher müssen die Bedürfnisse der 
Unternehmen spätestens jetzt berücksichtigt werden. 
 
Insbesondere für das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 
sollte es von größtem Interesse sein, dass auch die Anforderungen der Wirtschaft 
im Aufbau der eIDAS-konformen Infrastruktur umfassend Beachtung finden.  
 
Eine integrierte Identitätsinfrastruktur und die Bereitstellung von Organisations-
Wallets bieten bedeutende Kosteneinsparpotenziale und fördern die 
Automatisierung von Geschäftsprozessen. Wir verweisen auf eine Studie Ihres 
Ministeriums, die allein im Stammdatenmanagement jährliche Einsparpotentiale in 
signifikanter Milliardenhöhe für deutsche Unternehmen beziffert.  
 






